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I* Jahr # 1603 kauften di * Württambargar di * Harraohaft Altan-
ataig . Di* Herraehxft Berneek kam bereite 1440 an Württem¬
berg , nachdem ai * in mahreran Härdan gaweeen war . Doch dann
kam ai * ia Reaitz *in *r raieharitteraehaf tliehan Familie,
dar Gültlingen , di * ai * bia 1&Q5 beaaßen . Dar Hauptatamm dar
Crafan von Calw erloach ia 13 . Jahrhandert . Di* Beaitzengen
dar Orafaehaft Calw kamen in di * Hände dar Schwiagarabhne daa
lata tan Grafen von Calw and wardaa nach and nach an Württan-

bargbmwgkaeft , damit war dar nittlara Twil dar Knz- Nagcld-
Platt * ab134ß aia Yail württanbarga . Zavalataln kam 1532 an
Württemberg , Lieaenzell gelangte 16Q3 zuaamean mit Alten¬
ateig darch Kanf an Württemberg dar ndrdliehet * Teil der Graf-
aeh ^ft Calw , die Harrachaft Neuenbürg war bereite 1323 württem-
bergiaeh . So gelang aa daa WÜrttembargern darch geaialte Poli¬
tik , die Zza- Wagold- Platte ia ihren dealte za bringen and h den ia
dienern Bereich zur de kendr Ragen . Diaaea Ziel hatte Württemberg
1603 erreicht . Für die WaldhaiendSrfar idt diaae politiaeha
Sntwieklang inaofarn von^Badeatang , ala nie alle zeit ca.
300 bim 600 Jahren aaf de man Iben iwrritorien liegen . Se galten
für aie die gleichen Geaetze , Verordnangen and Rechte hin-
aichtlieh * dar Land- and Foratwirtachaft , warn zieh worallem
bei dar Aafwertang daa Waiden aaawirkte , zewie bei der An-
aiedlang wen Tagldhnarn nach dem 30 - jährigen Krieg . Die Kin-
führang dar Reformation erfaßte die ganze Znz- Nagold - Platte
and ao antatanden in religidaer Hinaieht keine Unteraehieda.

IV. Verändaranc *n daa Siadlangaoildaa vom 1? . Jahrhandart bia 1930

A. Die Aafwertang dea Waiden

Jnhrhandertelang , aeit dar Bedang ward* der Waldbaatand atMndig
verringert . Die offene Waldlandaehaft prägte daa Bild dar Snz-
Wagold- Platte bia zam Beginn daa 18 . Jahrhandarta . Nach dem
30jUrig *a Krieg aetzt * die Aafwertang daa Waldaa ein , die darch
die F18a *rei bedingt war . Daa 18 . Jahrhanoert wer die Blütezeit
dar FlBSarei and daa Holzhandala . Die Orandharren erkannten die
ßadaatang dea Bolzhandela . 1723 warden in allen Gemeinden die
Foratfläehan genaa varaaesen . Die aoizgerechtigkeitan , die die
Baaorn genoaaen wurden eingaachrankt . Dagegen wahrten eich Baaarn,
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dann ihr * alt * Birtcchaftzform war damit *aas Mich in Gefahr.

Da d^z Vieh durch Einachränkung bze . völlige Ab&ohaffung dar

Vzldgerachtigkaitan nicht mehr ia Waid seiden durfte , aad daa

Grünland ala Waid* nicht aaaraichta , empfahl dia Obrigkalt dan

bauern dia Sommeratallfütteruag . Dia Bauern murrten zunäohat,

doch war wahrend daa 18 . Jahrhunderte der Anbau von Rotklee,

Luzerne und Eapareetta eingeführt worden . Diaaa Kleaartan kannten

in Sommer ala Futter dienen . Etanao war man durch dia Kartoffeln,

dia auf daa RSdea daa Oberen ßantaandataina gadaihan , nicht mehr

auf daa Man tan dar Schweina mit Eicheln und Bucha ln angawiaaan,

ao wurde der Wald geschont . Doch obwohl dia Bauern die Vorteile

der Sommeratallfütteruag erkannten , wehrten wie eich doch gegen

den Entzug der Waldgerechtigkeiten . Ihre Beschwerden hatten

Erfolg , dia Baldgeroohtigkeiten wardan durch Zuteilung von

Wald aua dem Baeitz daa Grundherrn abgelöat . hanaehmal er¬

hielt jeder einzelne Bauer , aowie die Gemeinde oder nur die Ge¬

meinde ein Stück Wald. Ein Beiapiel dafür iat daa alte na teiger

Kirchapiel , eine Reehtzgemeinaehaft , zu der die Gemeinden Altea¬

cte ig Stadt und Dorf , Beuren , Ett &anaaweiler , Fünfbrenn , Sim-

aerafald , Heaselbrhnn , Lengenloch und Zumweilar gehörten . Daa

Kirchapiel besaß 3430 ha Wald. Im Jahre 1830 wurde der Wald

teilwaiaa uatar die Gemeinden auf geteilt . Die Aufteilung wurde

nach dar GröBa dar Gemeinden vorgenommen . So oeaaS Ettmanna-

wailer 1986  197 ha Qaaaindawald , aa hatta zu der Zeit 212 Ein¬

wohner . Simmsrafeld beaaß 348 ha Gaaeindawald und hatta 334

Einwohner . Mit dam Wart daa Waidaa atiag auch dar Noladiab-
atahl . Ea wurdan daahalb in daa Staata - und Gamaindaw&ldarn

Wärter baatallt . Zur Pflege daa Waidaa benötigt # man Wald¬

arbe itar , Holahauer Übercahmen den Fällan dar Bäume. Daa holz

wurda von doa FlöBarn tranaportiert . Neugebauer - Pfrommar sagt

Über daa Baginn dar Flößerei und ihre Auawirkungan auf dia Wald

oeatäada , "indeauaa wurde aohon 1712/13 von ataatlieher Seit#

in dio Etablierung daa FloSwsaena auf dar Enz *nd dar Nagold

aiagagriffan und gegen einen damit varbundanaa Raubbau dar

Waldungen vorgegangeni " 1 ) Träger daa Holzhandel # waren dia

Calwar Bolahandelakompanie und dia Pforzheimsr Flößer.

1 ) Nr. 20 , S . 114
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Di* FIR&srei blühte auf , weil im Rheintal und im württembergiachan
Ontarland Holzmaagel herrscht # . Bereit # vor dam 30- jährigen Krieg
wurde dia FlbBerei innerhalb Württemberg * gefördert . Nach dam
30- jährigen Krieg wetzte allmählich dar Holzhandel mit Holland
ein . VerflöBt wurden Tannan einer beetimmten Grö&e , dia aoge-
nanntan "Holländerbäum " . Dar Holzbadarf war enorm . So wetzt*
ain * Weil* dar Aufforstungen ain , dia Grundstücke am Waldrand und
Acker mit uagünatigen AnbauverhAltninsen traf . Da Nddelholz gefragt
war , wurden dia Wälder dar Hochfläche , dia biahar au* lockerem
Mizchwald bewtaadan nach und nach durch dichten Nadelwald er-
aetzt . Bai dar Neue uff oratung wurden regionale Untarachiada
deutlich . Im oberen Tal dar Nagold und um Tainach Überwog dia
ficht * mit 67 v . H. , während in den übrigen Gebieten der 35nz- KagoId-
Platt * di * Tanne , meint dia WeiBtanne , bevorzugt wurde . Forchen
waren überall verbreitet . So wurde au* dar lockeren Waldland-
achaft ain dichten Nadelwaldgebiet , dam dia Siedlungen um-
oohliaSt , dia wie Lichtungen eingeatraut aind . Der Waldanteil
an den Gemarkungen wurde größer . In den addweatlichen Gemeinden
erreichte er üb^r 70 v . H. , denn hier ateht zum Tail der Mittlere
Buntwandatein an , der für den Ackerbau kaum gaaigaet iat.

B . Die Auawirkungen dew 30- jährigea Kriege*

Bia zum Baginn daa 30- jährigen Kriege * war diw äavölkerung dwr
WaldhufandörDSr wie allerorta angewaehaen . Dar 30- # ihrige Krieg
veruraachte ainan ztarkan Bevölkerung *- und Siedluhgaachwund.
Wohl hatte dwr Südteil dar Enz- Nagold - Plattw nicht wo wtark
unter dem Krieg zu leiden wie dwr Nordtwil und daa Übrige
Württemberg , doch Überall waran Kriegaachiden zu verzeichnen.
Die verheerenden Auswirkungen de* Krieges schildert Neugebauer-
Pfrommer anhand einer atatiatiachan Aufnahm# von 1629 , dia
das Stand vor dam Krieg mit dem Jahre 1629 vergleicht . " Im
Zavalateinar Amt lebten danach zu Beginn daa Krieg ## 232 Bür¬
ger , 1629 nur noch atwaa mehr alz die Hälfte . Häuser und Müh¬
len aind in dan Kriagajahran von 223 auf 167 , Scheuern von 126

1 )
auf 114 zurüekgagangan . " Ein Viertel bi * zur Hälfte de*
Acaerlandez lag brach , nun konnten di * brachliegenden Felder
zwar von andarwn Bauern bewirtzehaftet wardan , doch ee fehlte

1) Nr. 20 . 8 . 103 - 106
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